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Blitzer

Mittwoch
■ Höxter, B 64 / 
   Eugen-Diesel-Straße
■ Brakel, L 863 

Donnerstag
■ Warburg-Daseburg, L 838
■ Willebadessen, 
   Bahnhofstraße 

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen im Kreis vor.

Höxter
Politik unterstützt einstimmig sportplatz-sanierungspläne des sV Fürstenau-Bödexen  – einige ratsherrn haben aber „Bauchschmerzen“  

Spendenwelle sichert Kunstrasen-Projekt
Von Michael Robrecht

Fürstenau (WB). Für das  
Projekt „Kunstrasenplatz 
Fürstenau“ hat der Haupt- 
und Finanzausschuss Höx-
ter in seiner aufgewerteten 
Funktion als „Kleiner Stadt-
rat  in Corona-Zeiten“ grü-
nes Licht gegeben. Einstim-
mig sind die Zuwendungs-
bedingungen für die Sanie-
rung des Trainingsplatzes 
Ost im Köterberg-Stadion 
gebilligt worden. Wichtigs-
ter Punkt: Die Fürstenauer 
haben   in den vergangenen  
Wochen stolze 23.000 Euro 
an Spenden für den Kunst-
rasen zusammen bekom-
men. Für die Stadt gibt es 
durch den Wechsel von der 
Tennen- zur Kunstrasenlö-
sung keine Mehrkosten.

 Eigentlich sollte der Platz 
für 110.000 Euro nur eine 
neue Aschenfläche erhalten. 
So hatte es der Sportaus-
schuss  2020  beschlossen 
und so sind die 90.000 Euro 
Zuschüsse der Stadt an den 
SV berechnet worden. Be-
dingung für das Geld war 
zudem, dass  der Verein zum 
Abschluss eines  Nutzungs-
vertrages bereit ist. Auf-
grund dieses Beschlusses 
hat die Stadt Höxter mit 
dem Verein SV Fürstenau-
Bödexen dann am 12. Okto-
ber 2020 einen Zuwen-
dungs-und Nutzungsvertrag 
geschlossen, mit dem so-
wohl die Zuwendung durch 
die Kommune an den Verein 
zur Sanierung des Platzes 
als auch die Pflege und die 
Verantwortlichkeit für den 
sanierten Trainingsplatz in 
Fürstenau für die kommen-

den jetzt 15 Jahre (nicht   bis-
her geplant  zehn Jahre) ge-
regelt werden. 

Nach einer Berechnung 
der Fachfirma Rathert wür-
den die Mehrkosten für den 
Kunstrasen bei ungefähr 
36.000 Euro liegen; insge-
samt würde die Herstellung 
des Trainingsplatzes somit 
Gesamtkosten in Höhe von   
gut  146.000 Euro verursa-
chen.  Diese Mehrkosten be-
absichtigt der Verein über 
Spenden, Rücklagen, Ver-
kauf und abziehbarer Um-
satzsteuer zu decken. Laut 
einer Erklärung der Fachfir-
ma Rathert ist die Oberflä-
che des Trainingsplatzes Ost 
für die Herstellung eines 
Kunstrasenbelages geeignet, 
berichtete die Stadt in einer 
Sitzungsvorlage.

Ehrenamtlicher Einsatz
Im Haupt- und Finanzaus-

schuss wurde das Fürste-
nau-Projekt am Montag-
abend in der Sitzung in der 
KWG-Aula noch einmal dis-
kutiert. Ratsherr Edison 
Buch (CDU) verwies auf die 
große ehrenamtliche Leis-
tung der Fürstenauer für 
den Sportplatz.  Hier werde 
das Ehrenamt gelebt, und 
deshalb sollte der Verein bei 
seinem Vorhaben, einen 
Kunstrasen zu verlegen, 
unterstützt werden. Das 
Spendenaufkommen liege 
über alle Erwartungen.  

Hans-Josef Held (SPD) 
stimmte dem Plan grund-
sätzlich zu und lobte das eh-
renamtliche Engagement. Er 
wies aber auch kritisch da-
rauf hin, dass der SV Fürste-
nau-Bödexen sich nicht an 

der zeitlich aufwendigen 
Aufstellung des Sportent-
wicklungskonzeptes Höxter 
beteiligt habe und jetzt am 
Konzept vorbei einen Kunst-
rasen bekomme. Darum sei 
es wichtig, dass auch Alba-
xen und Brenkhausen – 
trotz der Verzögerung we-
gen einer Fördergeldbean-
tragung – zügig ihre Kunst-
rasenplätze bekämen. 

Edison Buch und Roland 
Vornholt (2. Vorsitzender 
SV) bezeichneten die Nicht-
teilnahme in der Sitzung     
als Fehler. Man sei froh, 
dass das Projekt durch die 
Spendenbereitschaft und 
die städtischen Gelder mög-
lich werde. Schon im April 
solle mit den großen Bau-
maßnahmen begonnen wer-
den, im Juni könne der sa-
nierte alte Tennenplatz 
dann als Kunstrasenplatz  
bespielt werden. „Kunstra-
sen für FüBö — ein Traum 
kann wahr werden“ – so be-
titelte der Verein seine   
Spendenaktion auf einer 
Internetseite.  Im Verein sei-
en alle   überrascht über die 
große Resonanz auf den 
Spendenaufruf, so Roland 
Vornholt.

Martin Kreuzer (FDP) 
wollte das Ehrenamt unter-
stützen und hoffte, dass die 
Kosten nicht aus dem Ruder 
laufen. Hermann Loges 
(BfH) hatte   „Bauchschmer-
zen“, weil die Fürstenauer 
sich an der Sportstätten-
Konzepterarbeitung nicht 
beteiligt hätten. Gerade sei 
das Konzept fertig, da tanz-
ten Lütmarsen und Fürste-
nau mit ihren Plätzen aus 
der Reihe.  Da müssten sich 

die anderen Orte vor den 
Kopf gestoßen fühlen. „Wir 
stimmen zu, aber bitte nicht 
noch einmal so“, sagte Lo-
ges. „Bauchschmerzen“ äu-
ßerte auch Albert Speith 
(CDU). Albaxen und Brenk-
hausen müssten jetzt zügig 
ihre Plätze bekommen. 

Das sah auch Günter Witt-
mann (SPD) so. Man wolle 
auch nicht zu lange auf För-
dergelder warten. Berno 
Schlanstedt (Grüne) sprach 
von einem Fehler, die 
90.000 Euro Zuschuss über-

haupt entgegen des Konzep-
tes in den Haushalt ge-
schrieben zu haben. 

Inzwischen ist die alte 
Oberfläche des Tennenplat-
zes vollständig abgetragen 
worden. Die Trainingsfläche 
wurde neu angefüllt., We-
gen der Schneetage wurden 
die Instandhaltungsarbeiten   
unterbrochen, laufen jetzt 
aber   weiter. In einem Brief 
an die Stadt listet der Ver-
einsvorstand sein Finanzie-
rungsmodell   auf: 90.000 
Euro Stadt, 50.000 Euro Ver-

ein –  davon 23.000 Euro 
Spenden aus der   Sammel-
aktion auf Vereinskonten, 
14.700 Euro aus zugesagten 
Spenden bei Bauausfüh-
rung, 9700 Euro aus Rückla-
gen des Vereins, 5000 Euro 
aus dem Verkauf des Ver-
einstransporters, 4140 Euro 
aus abziehbarer Umsatz-
steuer eines Nutzungsan-
teils der Seniorenmann-
schaft. 5500 Euro kommen 
aus Anträgen  auf  Bau-
unterhaltungsmittel  für Bö-
dexen und Fürstenau. 

Dieser Trainingsplatz im Köterberg-Stadion soll statt einer Aschen- eine Kunstrasenoberfläche bekom-
men. Einige Politiker hatten Bauchschmerzen bei der Entscheidung. Foto: Jürgen Drüke

Gespräch über 
offene Sonntage
Höxter (rob). Der Haupt- 
und Finanzausschuss hat  
am Montag keine neue „ord-
nungsbehördliche Verord-
nung“ über das Offenhalten 
an Sonn- und Feiertagen in 
Höxter beschlossen. Die 
Ausschussmitglieder möch-
ten erst ein Gespräch zwi-
schen der Gewerkschaft 
Verdi und Vertretern der 
Werbegemeinschaft Höxter 
zu den offenen Sonntagen 
abwarten. Verdi war gericht-
lich gegen die Sonntage zu 
Felde gezogen. „Wir drücken 
den Kaufleuten die Dau-
men“, sagte CDU-Fraktions-
chef Günter Ludwig. 
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